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Ostern: 

Da öffnet sich das Leben zum Himmel! 

Da öffnet sich die Dunkelheit zum Licht. 

Da öffnet sich die Trauer zur Freude. 

Die Resignation zur Hoffnung. 

Der Tod zum Leben. 



EVANGELIUM                        PALMSONNTAG                   LK 19, 28–40 

In jener Zeit ging Jesus nach Jerusalem hinauf. Und es geschah: Er kam in die 
Nähe von Bétfage und Betánien, an den Berg, der Ölberg heißt, da schickte er zwei 
seiner Jünger aus und sagte: Geht in das Dorf, das vor uns liegt! Wenn ihr 
hineinkommt, werdet ihr dort ein Fohlen angebunden finden, auf dem noch nie ein 
Mensch gesessen hat. Bindet es los und bringt es her! Und wenn euch jemand 
fragt: Warum bindet ihr es los?, dann antwortet: Der Herr braucht es. Die 
Ausgesandten machten sich auf den Weg und fanden alles so, wie er es ihnen 
gesagt hatte. Als sie das Fohlen losbanden, sagten die Leute, denen es gehörte: 
Warum bindet ihr das Fohlen los? Sie antworteten: Weil der Herr es braucht. Dann 
führten sie es zu Jesus, legten ihre Kleider auf das Fohlen und halfen Jesus hinauf. 
Während er dahinritt, breiteten die Jünger ihre Kleider auf dem Weg aus. Als er sich 
schon dem Abhang des Ölbergs näherte, begann die Schar der Jünger freudig und 
mit lauter Stimme Gott zu loben wegen all der Machttaten, die sie gesehen hatten. 
Sie riefen: Gesegnet sei der König, der kommt im Namen des Herrn. Im Himmel 
Friede und Ehre in der Höhe! Da riefen ihm einige Pharisäer aus der Menge zu: 
Meister, weise deine Jünger zurecht! Er erwiderte: Ich sage euch: Wenn sie 
schweigen, werden die Steine schreien. 

Gedanken zum Evangelium: 

„Wer sehen will, wie der Herr ist, kommt an Jesus nicht vorbei. Denn in ihm wird 
erkennbar, dass Gott wirklich Liebe ist.“ (Die Bibel Tag für Tag 2025). 

Jesus möchte mit seinem Einzug auf einem geliehenen Esel, dem einfachen 
Arbeitstier der kleinen Leute ein deutliches Zeichen setzen: „Gemeint ist letztlich 
eine ganz neue, eben andere Form der Macht: Sanftmut; Mut zur Eselsgeduld; 
Mut zur großen Vision der Gewaltlosigkeit, für die die Liebe stärker ist als der 
Hass. Die Verkündigung Jesu, dass die Sanftmütigen das Land erben werden, 
spricht die kleinen Leute an, also die, die zu jeder Zeit der Menschheitsgeschichte 
die eigentlichen Opfer von Gewalt und Unterdrückung waren und sein werden. Nur 
mit der sanften Kraft der Demut, dem Mut zum Dienen und zur konsequenten 
Gewaltlosigkeit kann der ständig neu aufbrechende Kreislauf der Gewalt und der 
Wunden durch irrsinnige menschliche Aggressionen unterbrochen werden. Das ist 
die neue Ethik Jesu.“ (Rainer M. Schießler). 

Jesus lebte aus dieser Kraft Gottes, aus einer Macht der Liebe und der 
Menschlichkeit. Einer Kraft, die alle Werte und Regeln auf den Kopf stellt und das 
Wesentliche in den Mittelpunkt stellt.  

Gebet: Guter Gott, rühr uns an, berühre uns. Lass uns in dir erkennen, was wirklich 
zählt und worauf es in unserem Leben ankommt. Schenke uns Vertrauen, dass du 
uns Halt gibst, wenn alle gegen uns zu sein scheinen, damit wir auch in Zeiten der 
Dunkelheit auf die Osterfreude vertrauen und hoffen können.   Amen. 



EVANGELIUM                        OSTERSONNTAG                    JOH 20, 1–9 
Am ersten Tag der Woche kam Maria von Mágdala frühmorgens, als es noch 
dunkel war, zum Grab und sah, dass der Stein vom Grab weggenommen war. Da 
lief sie schnell zu Simon Petrus und dem anderen Jünger, den Jesus liebte, und 
sagte zu ihnen: Sie haben den Herrn aus dem Grab weggenommen und wir wissen 
nicht, wohin sie ihn gelegt haben. Da gingen Petrus und der andere Jünger hinaus 
und kamen zum Grab; sie liefen beide zusammen, aber weil der andere Jünger 
schneller war als Petrus, kam er als Erster ans Grab. Er beugte sich vor und sah 
die Leinenbinden liegen, ging jedoch nicht hinein. Da kam auch Simon Petrus, der 
ihm gefolgt war, und ging in das Grab hinein. Er sah die Leinenbinden liegen und 
das Schweißtuch, das auf dem Haupt Jesu gelegen hatte; es lag aber nicht bei den 
Leinenbinden, sondern zusammengebunden daneben an einer besonderen Stelle. 
Da ging auch der andere Jünger, der als Erster an das Grab gekommen war, 
hinein; er sah und glaubte. Denn sie hatten noch nicht die Schrift verstanden, dass 
er von den Toten auferstehen müsse. 

Gedanken zum Evangelium: Der Jubel von Palmsonntag klingt uns noch in den 
Ohren, aber genauso auch die Kreuzige-ihn-Schreie von Karfreitag. Nicht nur in der 
Liturgie gehören das Leiden und Sterben, die Grabesruhe und die Auferstehung 
zusammen, auch in jedem Leben. Das Leid des Karfreitags, die stillen Kartage und 
dann Osterfreude? Ist dieser Gegensatz überhaupt möglich? Die Zeichen von 
Hoffnung, die bewusste Hinwendung in der Fastenzeit, der Jubel unserer 
Palmsonntage stärkt uns durch unsere Kartage, um dann voller Freude und 
Zuversicht vom Osterglauben berührt zu werden. 

Noch leben wir im Morgengrauen, in Erwartung der ganz aufgehenden Sonne. Und 
doch:  Auch wir begegnen dem Auferstandenen immer wieder, er gesellt sich zu 
uns in unserer Traurigkeit wie in unserer Freude. Immer dann erleben wir kleine 
„Auferstehungen“ mitten im Leben. Osterfreude ist eine Hoffnung, ein tiefes 
Vertrauen, eine Gewissheit zum Leben in Gottes schützender Hand. Wenn wir uns 
hörend und betend auf das Ostergeschehen einlassen, können wir uns von seinem 
Geheimnis wirklich berühren lassen. Berühren im Sinne der Begegnung mit dem 
Anderen, der mir wichtig ist, auf den ich antworte und der mich verwandelt. 

 Ostern bedeutet…​
 Ostern bedeutet Hoffnung auf ein neues Leben haben dürfen.​
 Ostern bedeutet sich einzusetzen für Gewaltlosigkeit und Gerechtigkeit.​
 Ostern bedeutet, dass ich „dein Reich komme“ umzusetzen versuche.​
 Ostern bedeutet den Mut zu haben, zu verzeihen und die Hand zur        ​      
Versöhnung auszustrecken oder anzunehmen.​
 Ostern bedeutet Jesus nachzufolgen und ihn in meinem Leben wirken zu lassen.​
 Ostern bedeutet Leben, Freude und Hoffnung.  

Was bedeutet Ostern für dich? 



Gottesdienste im Pfarrverband Eupen-Kettenis 

Meinungen der Woche: Palmsonntag: “Für die Kranken und Sterbenden” / 
Ostersonntag: “Für die Kommunionkinder und ihre Familien” 

Am Palmsonntag halten wir in allen Pfarren die 2. Fastenkollekte  
von Miteinander Teilen  

 

Samstag, 12.04.: Ez 37,21-28; Joh 11,45-57 
18:00 Uhr 
 
 

19:00 Uhr 

Pfarrkirche St. Josef: Messfeier mit Palmweihe 
1. Jahrgedächtnis f.H. Gert Visé 
 

Bergkapelle: Messe mit Austausch 
                                                                                                                                                                              

Sonntag, 13.04.: Jes 50,4-7; Phil 2,6-11; Lk 19,28-40 und Lk 22,14-23,56 

08:30 Uhr 
 

09:15 Uhr 
 

 
 
 

10:00 Uhr  
10:30 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10:30 Uhr  
 
 
 

14:00 Uhr  
 

18:00 Uhr 
  

Bergkapelle: Messfeier mit Palmweihe 
 

Klosterkirche (frz.): messe avec bénédiction des rameaux  
p. Mme Leonie Radermacher et les viv. et déf. de la fam. / p. les époux 
Georges-Caveye et Mme Alice Cotrux / en action de grâce pour tous les 
bienfaits de la fam. Meyer-N’Guettia 
 

Pfarrkirche St. Katharina: Rosenkranzgebet 
Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier mit Palmweihe 
f.Fr. Gisela Crott-Brossel / f.Fr. Monika Hilgers-Sonnet / f.Ehel. Josef 
Vilvorder-Erika Gehlen (Jgd) / f.d.leb.u.verst.Mitglieder der 
Gebetsgemeinschaft “Lebendiger Rosenkranz” / f.d.Leb.u.Verst.d.Familie 
Brossel-Schunck nebst Freund Günther / f.H. Paul Ernst nebst verst. 
Eltern u. Schwiegereltern / f.Ehel. Hans + Helga Kirschvink-Baguette / 
f.Ehel. Hubert Schröder-Hermine Pauquet nebst Sohn René / f.Fr. Christa 
Lenz-Beckers  
im Anschluss: “Après Begegnung” für Jung und Alt im Pfarrhaus 
 

Pfarrkirche St. Nikolaus: Familienmesse mit Palmweihe 
Sechswochenamt für Frau Brigitte Rennertz-Müller / 1.Jahrgedächtnis für 
Herrn Erich Bong / Jgd. f. H. Delf Theves u. H. Richard Wertz  
 

Pfarrkirche St. Nikolaus: Taufe von Delsemme, Carlotta 
 

Klosterkirche: Abendmesse mit Palmweihe 
Jgd. f.d. Ehel. Maria u. Antoine Emonts-Wertz / f. Fr. Irena Contento 

 
 

 
 
 

Am Palmsonntag 

ist Jesus so einsam 

wie am Karfreitag: 

Umgeben von Menschen, 

die ihn missverstehen. 



Montag, 14.04.: Jes 42,5a.1-7; Joh 12,1-11  
19:00 Uhr Pfarrkirche St. Nikolaus: Versöhnungsfeier für den Pfarrverband 

Eupen-Kettenis - wer zu Hause abgeholt werden möchte, meldet sich bitte 
bis 14:00 Uhr bei Bruno Queck, Eupen: 0472/68 00 40 oder bei Yvonne 
Nols, Kettenis: 0496/17 12 12 

 

Dienstag, 15.04.: Jes 49,1-6; Joh 13,21-33.36-38 
09:20 Uhr 
 

14:45 Uhr 
16:00 Uhr 

Pfarrkirche St. Katharina: Schulmesse 
 

Krankenhauskapelle: Anbetung 
Krankenhauskapelle: Messfeier; Jgd. f. Pastor Johann Aachen / f.d. Leb. 
& Verst. d. Fam. Schiepers-Manderfeld 

 

Mittwoch, 16.04.: Jes 50,4-9a; Mt 26,14-25 
06:45 Uhr 
 

08:30 Uhr 
 

09:00 Uhr 
 

14:30 Uhr - 
16:30 Uhr 
 

19:00 Uhr 

Bergkapelle: Frühschicht 
 

Bergkapelle: Messfeier 
 

Kapelle Nispert: Wort-Gottes-Feier 
 

Pfarrkirche St. Nikolaus: Beichtgelegenheit 
 
 

Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier 
1. Jahrgedächnis f.Fr. Angela Teller geb. Assent 

 

Donnerstag: Gründonnerstag: 17.04.: Ex 12,1-8.11-14; 1 Kor 11,23-26; Joh 13,1-15    

15:00 - 
16.30 Uhr 
 

17:00 Uhr 
 

19:00 Uhr 
19:00 Uhr 

Pfarrkirche St. Katharina: Beichtgelegenheit 
 
 

Pfarrkirche St. Katharina: Abendmahlfeier für Kinder im Pfarrverband 
 

Pfarrkirche St. Nikolaus: Abendmahlfeier mit anschl. Anbetung  
Pfarrkirche St. Katharina: Abendmahlfeier mit anschl. Anbetung 

 
 
 

Freitag: Karfreitag: 18.04.: Jes 52,13-53,12; Hebr 4,14-16; 5;7-9; Joh 18,1-19,42  
15:00 Uhr 
15:00 Uhr 
15:00 Uhr 
15:00 Uhr 
 

17:00 Uhr 
17:00 Uhr 
 
 

19:00 Uhr 
 

19:30 Uhr 
 

19:30 Uhr 

Bergkapelle: Kreuzweg zum Thema “Auf die Würde. Fertig. Los!” 
Kapelle Oberste Heide: Kreuzweg 
Pfarrkirche St. Katharina: Kreuzweg 
Pfarrkirche St. Nikolaus: Kreuzweg mit Predigt 
 

Pfarrkirche St. Josef: Karfreitagsliturgie für Kinder im Pfarrverband 
Betanienraum (neben St. Nikolaus): Kreuzweg unterwegs - Besinnung 
und Begegnung in der Fastenzeit 
 

Klosterkirche: Office de la Passion; avec chorale 
 

Pfarrkirche St. Nikolaus: Karfreitagsliturgie mit dem Cäcilienchor 
 

Pfarrkirche St. Josef: Karfreitagsmeditation inhaltlich und musikalisch 
gestaltet vom Frauenchor “Voices” zum  Thema: “Mit ausgebreiteten 
Armen”  anschl. Anbetung   

 



Samstag: Karsamstag: 19.04.: Gen 1,1 - 2,2; Gen 22,1-18; Ex 14,15 - 15,1;  
                                                    Röm 6,3-11, Lk 24,1-12  
14:30 - 
16:30 Uhr 
 

19:30 Uhr 
 
 
 

21:00 Uhr   
 

Pfarrkirche St. Josef: Beichtgelegenheit 
 

Pfarrkirche St. Josef: Feier der Osternacht mit dem Frauenchor 
“Voices” 
f.H. Hans Bohn u.d.Leb.u.Verst.d.Familie 
 

Pfarrkirche St. Nikolaus: Feier der Osternacht mit dem Cäcilienchor; 
für Dechant Wim Geelen  
im Anschluss: Empfang im Betanienraum 

 

Sonntag, 20.04.: Ostern: Apg 10,34a.37-43; Kol 3,1-4; Joh 20,1-9 

05:30 Uhr 
 
 

 
 

08:30 Uhr 
 
 

09:15 Uhr 
 

 
 
 

10:30 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10:30 Uhr  
 
 
 
 

 
18:00 Uhr 

Treffpunkt Nispert Couvenplatz: “Aus der Dunkelheit ins Licht”; 
gemeinsam das Ostergeheimnis ganzheitlich erfahren; 
Auferstehungsfeier bei Sonnenaufgang auf dem Berg Horeb 
 

Bergkapelle: Ostermesse  
f.d.Leb.u.Verst.d.Familie Lovenberg-Offermann 
 

Klosterkirche (frz.): messe de Paques; avec chorale 
première messe d’anniversaire p. Mme Agnes van Weersth-Kalff / p. M. 
Nicolas Pierard / p. les époux Xhonneux-Schins et Decoeur-Laplume / en 
action de grâce p. tous les bienfaits de la fam. Meyer-N’Guettia 
 

Pfarrkirche St. Katharina: Familienmesse mit dem Cäcilienchor  
f.H. Paul De Sy / f.Ehel. Mathieu Bourseaux-Odile Thissen, 
Schwiegersohn Karl-Peter u.verst.Ang. / f.Fr. Monika Hilgers-Sonnet / 
f.H. Josef Assent u.d. Leb.u.Verst.d.Familie / f.Ehel. Aloys 
Ossemann-Beckers u.d.Leb.u.Verst.d.Familie / f.Ehel. Leonard 
Assent-Cormann u.d.Leb.u.Verst.d.Familie / f.H. Aloys Cremer (Jgd) / 
f.d.Leb.u.Verst.d.Familie Hans Boog-Gerta Hunger / 
f.d.Leb.u.Verst.d.Familie Gaspard Kruyels-Elise Dewysen  
Nach der Messe: Kollekte für die Seelsorge in unserer Pfarre   
 
Pfarrkirche St. Josef: Ostermesse mit dem Marienchor 
Sechswochenamt f.H. Franz Josef Vandenhirtz 
1. Jahrgedächtnis f.Fr. Marianne Pommée geb. Dericum  
f.Ehel. Klaus + Hilde Marichal-Cohnen / f.Ehel. Werner + Hanny Rutté-  
Salzburger  
 

Klosterkirche: Abendmesse 
 

 

Montag: Ostermontag: 21.04.: Apg 2,14.22-33; 1 Kor 15,1-8.11  
08:30 Uhr 
 

09:00 Uhr 
 
 
 

10:30 Uhr 
 
10:30 Uhr 

Bergkapelle: Messfeier 
 

Kapelle Nispert: Messfeier 
f.d. Leb. & Verst. d. St. Johannes Enthauptung Bogenschützen 
Eupen-Nispert AD-1857 
 

Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier; f.Fr. Erika Heck-Peiffer 
 
Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier 



 

 

Dienstag, 22.04.: Apg 2,14a.36-41; Joh 20,11-18 
14:45 Uhr 
16:00 Uhr 

Krankenhauskapelle: Anbetung 
Krankenhauskapelle: Messfeier 

 

Mittwoch, 23.04.: Apg 3,1-10; Lk 24,13-35 
06:45 Uhr 
 

09:00 Uhr 
 

19:00 Uhr 

Bergkapelle: Frühschicht 
 

Kapelle Nispert: Messfeier 
 

Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier; zur Diamantenen Hochzeit der Ehel. 
Erwin Soiron-Inge Tillmanns / Als Dank (P)   

 

Donnerstag, 24.04.: Apg 3,11-26; Lk 24,35-48          
19:00 Uhr Klosterkirche: Messfeier 

f. H. Hellmuth Heck u.d. Ehel. Josef Schins-Josefine Fatzaun / f.d. Leb. & 
Verst. d. Fam. Cormann-Nyssen / f. H. Helmuth Jousten / in besonderer 
Meinung 

 

Freitag, 25.04.: Apg 4,1-12; Joh 21,1-14  
19:00 Uhr Pfarrkirche St. Nikolaus: 

Sechswochenamt für Herrn Franz Mertgens / Jgd. f. H. Roger Fraipont / 
Ehel. Hubert u. Resi Pelzer-Dormann / f. H. Walter Mersch u.d. Leb. & 
Verst. d. Fam. Mersch-Theissen sowie d. Fam. Graff u. Erz / Ehel. Luise 
Hungs-Hubert Krafft, Hans-Hubert Krafft sowie Raymond Volders / Ehel. 
Matthias Zimmermann-Maria Heeren / Ehel. Karl u. Marianne 
Theves-Werker u. Ehel. Leo Werker-Berta Hermanns sowie leb. & verst. 
Angeh. 

 
Samstag, 26.04.: Apg 4,13-21; Mk 16,9-15 
18:00 Uhr  
 

 

Pfarrkirche St. Josef: Messfeier 
Sechswochenamt f.Fr. Ursel Sebastian geb. Nols 
1. Jahrgedächtnis f.Fr. Rosalie Koch geb. Uebags und f.H. Andreas Rieger  

 
Rosenkranzgebet vor den Abendmessen in St. Nikolaus 

 
Die Stimmung am Gründonnerstagabend in 
Jerusalem war eher bedrückt. Und wir wissen ja, 
dass bald alles noch viel schlimmer werden wird. 
Aber wir bleiben jetzt in dem Raum, in dem 
Jesus mit seinen Jüngern gegessen und 
getrunken hat. Jesus gibt sich selbst den 
Jüngern hin. Er zeigt seine Hingabe in Form von 
Brot und Wein. Essen wir also Gottes Sohn? 
Nein, das tun wir nicht – und doch: Ja. Weil 
Jesus sich in seiner Liebe den Menschen ganz 
hingibt. Wir essen seine Liebe. Er gibt sich uns 
hin und wertschätzt uns. Er zeigt   uns: Ihr gehört zu mir. 



 

 
 
Thema des Monats April: Die Geschichte Afrikas 
  
Buch des Monats: "Albert Schweitzer";  P. Münster- Verlag Neue Stadt 
  
Autorinnen des Monats: Drei mutige afrikanische Frauen 
  
Weitere Info: Die Digitalbotschafterin der DG, Frau Ursula Rosskamp, wird          
am Sonntag, den 13. April von 10 bis 12 Uhr anwesend sein. 
 
Am Samstag, den 26. April von 10:00 bis 12:00 Uhr und von 14:00 bis 18:00 Uhr 
in unserer Pfarrbibliothek St.Nikolaus findet unser Büchermarkt statt. 
Jede(r) findet etwas.. Alle Bücher für nur 50 cents!! 
Herzlich Willkommen an Alle! 
 

 
 

 
Am Mittwoch, 16. April, 19:00 Uhr in der 
Bergkapelle: Audio-visuelle Abendmeditation 
mit Heribert Kever - 
“Verwundet und Verwundbar” 

Im September 1224 hielt sich Franz von Assisi für 
mehrere Wochen in der Toskana auf dem Berg La 
Verna auf. Hierher hatte er sich zu Fasten, Gebet 
und Meditation zurückgezogen. In dieser 
Atmosphäre größtmöglicher Nähe zu Gott wurden 
ihm die Wundmale geschenkt. Franziskus entschied 
sich, die Nachfolge Christi neu zu entdecken. Seine 
Entscheidung gilt uns als Einladung, uns unserer 
eigenen Verwundbarkeit bewusst zu werden und sie 
zuzulassen. 

 

Der Schmerz und die Schrecken, das nicht 
enden wollende Meer der Grabkreuze: all das 
kann mich klein machen, aber die Hoffnung 
macht mich wieder groß. Ich möchte niemanden 
vertrösten, aber ich möchte mir immer wieder 
Hoffnung erarbeiten, möchte mich in sie 
hineinarbeiten. Das bin ich dem schuldig, der in 
den Tod hineingegangen ist, um uns alle ins 
Leben zu führen. (Michael Tillmann) 



 

 

 

Einladung zur Besinnung am Karfreitag 

Am Karfreitag, den 18. April 2025, findet um 
19.30 Uhr in der Sankt Josef Kirche​

 eine Stunde der Besinnung unter dem Thema 

„Mit ausgebreiteten Armen“ statt. 

Der Frauenchor Voices wird diese Besinnung 
textlich und musikalisch  gestalten. 

 

Foyer Jean Arnolds Moresnet 
 

Freitag, 25. April 2025 - 19:00 Uhr   
bis Samstag, 26. April 2025 -  

16:30 Uhr  
 
Meditation: “Praxis des Herzensgebets nach Franz Jalics SJ.  Einen alten 
Meditationsweg neu entdecken” 
mit Christian Bastin 
Anmeldungen bitte bis spätestens 2 Tage vorher unter: 
Tel.&Fax: 087/78 42 66 oder per Mail: foyer.jeanarnolds@gmail.com 

  
 

Viertelkaffee: Frühlingskaffee im Bergviertel 
Mittwoch, 30. April 2025 – 15:00 Uhr im AZ Ephata 

Alle Anwohner und Freunde sind herzlich zum Frühlingskaffee im Haus Ephata am 
Mittwoch, den 30. April 2025, um 15 Uhr eingeladen. Wir wollen bei Kaffee und 
Kuchen einige vergnügte Stunden verbringen. Eine Anmeldung ist bis zum 28. 
April erforderlich: AZ Ephata: Tel.: 087 56 15 19, E-Mail: ephata@skynet.be 

Der Unkostenbeitrag beträgt 8 €.  

* 
 
Ostern ist krass. 
Weil es für uns Menschen unbegreiflich ist. Wir sehen und 
sehen doch nicht. Unsere Sinne versagen. Wir stehen 
fassungslos davor, und wo das menschliche 
Fassungsvermögen endet, da beginnt der Glaube: dass es 
einen Gott gibt, der größer ist als alles, was wir denken 
können; dessen Sein liebevoller ist, als wir je sein und 
lieben können; der für uns den Tod überwand. 

mailto:foyer.jeanarnolds@gmail.com


Deutschsprachiges Triduum in Banneux 2025 
 
Wir möchten Euch ganz herzlich zum Triduum nach Banneux einladen. 
Diese Besinnungstage für Kranke, Betagte und Pilger finden von 
Freitag, den 27. Juni (Ankunft +/- 10:30 Uhr) bis Dienstag, den 01. Juli (10:00 
Uhr) unter der Leitung von Pastor Jean Pohlen und Albert Brodel, statt. 
Das Thema lautet: “Pilger der Hoffnung” 
 
Es wäre eine schöne Gelegenheit, gemeinsam mit Ihnen in Banneux Hl. Messen, 
Gebetszeit und auch gemütliche Stunden zu verbringen. 
Das Banneux-Team würde sich sehr freuen, Sie begrüßen zu können. 
Auskunft und Anmeldungen spätestens bis zum 10. Mai 2025 bei 
Frau Staner Arlette, Bellmerin 45 in Eupen - Tel.: 087/ 74 08 62 (nach 18:00 Uhr) 
 
Erwachsene und Jugendliche ab 16 Jahren sind als Helfer willkommen. 
 

Wir laden ein zu den  
Exerzitien in deutscher Sprache in  
Châteauneuf de Galaure (F), 
von Montag, den 4. August bis  
Sonntag, den 10.  August 2025. 
Thema: „Halte ein Ohr fest zur Erde gewandt                                                                     
und das andere auf den Himmel  
ausgerichtet.“ 
Prediger: Pfarrer Jean Pohlen 
Dieses Jahr organisieren wir wieder eine Busreise                
ab Eupen über Bütgenbach, Amel,  
St. Vith und Luxemburg. 
Auskunft und Einschreibungen bei  Bettina Schroeder  087/65 67 76, 
bettina_schroeder@hotmail.com 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Weitere Termine und Angebote im Pfarrverband 

 
 

SAMSTAG, 12.04. 

10:30 – 12:30 Uhr: letzte 
gemeinsame Gruppenstunde der 
Erstkommunionkinder an St. 
Nikolaus in der Pfarrkirche 
  
 

SONNTAG, 13.04. 

08:30 Uhr: BRF2 Glaube Kirche 
Leben (Wiederholung um 18:30 Uhr) 
Moderation: Hubert Simons 
1. Anita und Sabrina Laschet: 
Meditation in der Fastenzeit 
2. Hubert Simons: Palmsonntag und 
die Karwoche 
3. Ralph Schmeder: Neues aus der 
Weltkirche 
 
14:00 – 17:00 Uhr: Besinnung mit 
Bildern, Texten und Musik  zum 
Thema: “Mit Christus das Leid der 
Welt tragen” in der St. Katharina 
Pfarrkirche, Kettenis 
 
 

MONTAG, 14.04.  

17:00 – 18:15 Uhr: 
Besinnungsstunde für Trauernde im 
Betanienraum an St. Nikolaus. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich und 
alle, die einen Raum für ihre Trauer 
suchen, sind herzlich eingeladen.  
Marianne Jates 0478 272458 
Anita Laschet 0473 413176  
 
19:00 Uhr: Kerzenbasteln für die 
Eltern der Erstkommunionkinder an 
St. Josef - im Animationszentrum 
Ephata, Bergkapellstrasse 46 
 
 
 
 
 

DIENSTAG, 15.04. 

13:45 Uhr: Kreuzwegandacht der 
SGO im Betanienraum 
 
18:30 Uhr: Vorbereitungs- 
versammlung zur  Wort-Gottes-Feier 
vom 27. April - Pfarrhaus Kettenis 
 
20:00 Uhr: Taufgesprächsabend in 
der St. Josef Kapelle                            
                                                                              

MITTWOCH, 16.04. 

14:00 Uhr: Vergabe der Kleider für 
die Erstkommunionkinder der OS am 
Seiteneingang der Klosterkirche 
 
19:00 Uhr: Audio-visuelle 
Abendmeditation mit Heribert Kever 
in der Bergkapelle zum Thema: 
“Verwundet und verwundbar” 
 
19:00 – 21:30 Uhr: Mess’Aje Treffen 
im Haus Caterina von Siena, Astenet 
  

SONNTAG, 20.04. 

08:30 Uhr: BRF2 Glaube Kirche 
Leben (Wiederholung um 18:30 Uhr) 
Moderation: Rita Mackels 
1. Jean Pohlen: Kommentar zum 
Sonntagsevangelium 
2. Martha Hennes: Auferstehung: Ein 
Fest! 
3. Rita Mackels: “Glaube und Licht” 
  
             

MITTWOCH, 23.04. 

14:00 Uhr: Generalprobe der 
Erstkommunion der OS in St. Nikolaus 

14:30 – 16:30 Uhr: Mess’Aje 
Nachtreffen im Pfarrhaus Kettenis  

 



Liebe Pfarrfamilie, 
 

die beiden nächsten Wochen führen uns zum Kern unseres Glaubens: nicht Tod 
und Gewalt haben das letzte Wort, sondern die Liebe. “Sechs von zehn Belgiern 
haben Angst vor dem Ausbruch eines neuen Weltkriegs”, konnte man vor einigen 
Tagen lesen. Was Ostern dieser Angst entgegenzusetzen hat, schreibt Papst 
Franziskus in seiner Verkündigungsbulle zum Heiligen Jahr 2025. In Punkt 20 
dieses lesenswerten Schreibens heißt es: 
“Der gestorbene und auferstandene Jesus ist die Mitte unseres Glaubens. Indem 
der heilige Paulus diesen Inhalt in wenigen Worten und mit nur vier Verben 
ausdrückt, vermittelt er uns den ‘Kern’ unserer Hoffnung: “Denn vor allem habe ich 
euch überliefert, was auch ich empfangen habe: Christus ist für unsere Sünden 
gestorben, gemäß der Schrift und ist begraben worden. Er ist am dritten Tag 
auferweckt worden, gemäß der Schrift, und erschien dem Kephas, dann den Zwölf” 
(1 Kor 15,3-5). Christus ist gestorben, begraben worden, auferstanden und 
erschienen. Er ist für uns durch das Dunkel des Todes gegangen. Die Liebe des 
Vaters hat ihn in der Kraft des Heiligen Geistes auferweckt und zu unserem Heil 
sein Menschsein zur Erstlingsgabe der Ewigkeit gemacht. Die christliche Hoffnung 
besteht genau darin: Im Angesicht des Todes, wo scheinbar alles endet, erhalten 
wir die Gewissheit, dass uns dank Christus, dank seiner Gnade, die uns in der 
Taufe mitgeteilt worden ist, “das Leben nicht genommen, sondern gewandelt wird”, 
und zwar für immer. In der Taufe werden wir nämlich zusammen mit Christus 
begraben und empfangen in ihm, dem Auferstandenen, das Geschenk eines neuen 
Lebens, das die Mauer des Todes niederreißt und ihn zu einem Übergang in die 
Ewigkeit macht. Und wenn im Angesicht des Todes, der schmerzhaften Trennung, 
die dazu zwingt, sich von allem Liebgewordenen zu trennen, keine Phrasen erlaubt 
sind, bietet uns das Heilige Jahr die Gelegenheit, mit großer Dankbarkeit das 
Geschenk des neuen Lebens wiederzuentdecken, das wir in der Taufe empfangen 
haben und das in der Lage ist, sein Dunkel zu verwandeln. Es ist wichtig, sich im 
Zusammenhang mit dem Jubiläum daran zu erinnern, wie dieses Geheimnis von 
den ersten Jahrhunderten des Glaubens an verstanden wurde. Lange Zeit bauten 
die Christen zum Beispiel das Taufbecken in einer achteckigen Form, und noch 
heute können wir viele alte Baptisterien bewundern, die diese Form beibehalten 
haben, wie in Rom in St. Johannes im Lateran. Sie weist darauf hin, dass im 
Taufbrunnen der achte Tag anbricht, d.h. der Tag der Auferstehung, der Tag, der 
über den üblichen Wochenrhythmus hinausgeht und so den Zyklus der Zeit für die 
Dimension der Ewigkeit öffnet, für ein Leben, das ewig währt: Das ist das Ziel, auf 
das wir auf unserer irdischen Pilgerreise zustreben (vgl. Röm 6, 22). Das 
glaubwürdigste Zeugnis für diese Hoffnung geben uns die Märtyrer, die in ihrem 
festen Glauben an den auferstandenen Christus in der Lage waren, sogar auf ihr 
irdisches Leben zu verzichten, um ihren Herrn nicht zu verraten. Es gibt sie in allen 
Zeiten, und in unseren Tagen sind sie vielleicht zahlreicher denn je, als Bekenner 
eines Lebens, das kein Ende kennt. Wir müssen ihr Zeugnis in Ehren halten, um 
unsere Hoffnung fruchtbar zu machen.” 
Ich wünsche Ihnen und mir, dass wir die Kartage und Ostern intensiv leben, damit 
wir Hoffnung haben und Hoffnung 
weitertragen können. 
 
 


